
Protokoll zur Fachschaftsratssitzung am Nordeuropa-Institut am 22. Januar 2014 um 

16:15 Uhr 

Teilnehmende: Max, Johannes, Johanna, Nadine, Sabine, Gracjana, Alexandra, Gesa 

Protokollantin: Gesa 

TOP: 

1. NI-Tag Nachbesprechung 

2. Finnisch-Unterricht/ Antwortschreiben Cimo 

3. NI-Jubiläum 

4. Neuanschaffung für das Lekrum 

a. Wasserkocher 

b. Mikrowelle 

c. Druckerpatronen 

d. Sonstiges 

5. Schüler-Informationstag 

6. Verschiedenes  

Beschlüsse: 

1. Der Fachschaftsrat beschließt 50 € zum Kauf von Druckerpatronen bereit zu stellen.  

TOP WAS WER  WANN 

1. NI-Tag 

Nachbesprechung 

Max, Jana und Rasmus werden 

gelobt. 

Der NI-Tag wird als positiv bewertet, 

da er dieses Mal sehr gut besucht 

war, was wahrscheinlich an der 

Werbung lag, sprich Plakate und das 

Besuchen der Kurse. 

Das Essen hat auch sehr gut 

funktioniert, sowie die Organisation 

und der Abbau. 

Man ist besser informiert, vielleicht 

aber auch zu viele Informationen auf 

einmal für Erstsemester_innen. Auch 

das Tanzen wurde positiv aufgefasst. 

Kritik: Einige Kommilitonen_innen 

haben mehr vom NI-Tag erwartet. 

Vielleicht falsche Informationen auf 

Plakaten etc. übermittelt? 

Es wurde dasselbe besprochen wie 

immer: schlechte/ fehlende 

Kommunikation bei Moodle, 

Arbeitsgruppen vernachlässigen das 

Forum. 

Information: Es  gibt die Überlegung, 

die Lektoratskürzungen mit Tutorien 

auszugleichen.   

 

 

 

 

 

 

Sabine 

Nadine 

Max 

 

 

 

Johanna 

 

Johannes 

 

16:15 



2. Finnisch-

Unterricht/ 

Antwortschreiben 

Cimo 

 

Es haben sich wieder zu wenige 

Mitglieder geäußert. Der Brief wirkt 

„unfertig“ 

Man sollte den Brief authentisch 

verfassen, schließlich stammt er von 

Studenten und nicht vom Dozenten. 

Außerdem muss der Brief noch 

übersetzt werden, wodurch sich 

wieder einiges ändert. Die 

Fertigstellung des Briefes wird auf 

das Sitzungsende Verschoben. 

 

Johannes 

 

Johanna 

16:30 

3. NI-Jubiläum  Es gibt eine Gruppe, die sich mit dem 

20-jährigen Bestehen des 

Nordeuropa-Institutes befasst. 

Es gibt Überlegungen die Kurse für 

Masterstudenten_innen auch für 

Bachelorstudenten_innen zu öffnen. 

Außerdem möchte man, für die 

anstehende Veranstaltung zur 

Jubiläumsfeier, die Studenten_innen 

mehr einbeziehen. 

Die Vorbereitungsgruppe möchte 

gerne mit Plakaten werben, auf denen 

die Studenten_innen wieder 

Vorschläge schreiben können, was sie 

gerne über das Institut wissen 

möchten. 

Auch sollen wieder informative 

Kursbesuche darüber informieren und 

es gab die Überlegung den 

Studenten_innen E-Mails zu 

schreiben. 

Johannes 16:35 

4. Neuanschaffungen 

a) Wasserkocher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Mikrowelle  

 

 

c) Druckerpatron

en 

 

Durch ein Plus auf dem 

Fachschaftsratkonto gibt es die 

Überlegung einen neuen 

Wasserkocher zu kaufen. Der 

Vorschlag den Kocher im Lekrum 

wird als nicht sinnvoll bewertet, dafür 

gibt es die Idee einen neuen 

Wasserkocher für das Institut zu 

kaufen und sich dafür die Rechnung 

mit dem Institut zu teilen. Nadine 

erklärt sich dazu bereit, Tomas zu 

fragen. 

Hanna würde dem Fachschaftsrat 

eine Mikrowelle schenken. Nadine 

wird Tomas Bescheid geben.  

Der Fachschaftsrat 50 € zum Kauf 

von Druckerpatronen bereit zu 

stellen. 

 

Nadine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

16:45 



 

 

d) Sonstiges 

 

 

 

8 ja-Stimmen/ 0 Enthaltungen/ 0 

nein-Stimmen 

Vielleicht sollt das Plus auf dem 

Konto, genutzt werden um das 

Lekrum zu verschönern. Lerkum 

sollte dafür mal wieder entrümpelt 

werden. Zur nächsten Sitzung sollen 

sich alle ein paar Gedanken machen. 

 

 

 

Johanna 

 

5. Schülerinformation

stag 

Der Schülerinfomationstag findet am 

Donnerstag den 24. April 2014 statt. 

Es soll über das Studium informieren 

werden und die Möglichkeit bieten in 

verschiedene Kurse 

reinzuschnuppern. 

Sabine, Nadine, Gracjana und 

(Johanna) möchten dabei Tomas und 

Catharina unterstützen. 

Johannes 16:50 

6. Sonstiges 

a) Hochschulakti-

vität 

 

Vierstündige Sitzung des 

akademischen Senats. Es gab viele 

Anträge und Gegenanträge, dabei 

wurden Nicht viele Anträge 

angenommen. Der Humboldt-

Universität geht es finanziell sehr 

schlecht. 

Schon am NI-Tag angesprochen: Was 

kann man tun? 

Die Fakultäten müssen regelrecht 

„betteln“ um Geld zu bekommen. 

Es wird Listen geben, und dann wird 

von den Fakultäten und dem 

akademischen Senat beschlossen was 

finanziert wird und was nicht. 

Über jede Stelle muss verhandelt 

werden. 

Der Fachschaftsrat sollte Kontakt mit 

den anderen Räten herstellen. 

Es wird eine AG Hochschulpolitik 

gegründet. 

Nächster Mittwoch sollen die 

Arbeitsgruppen berichten. 

 

Johannes 

 

 

 

 

 

 

Nadine 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Johannes 

16:55 

 

Vertagt auf die Sitzung vom 29. Januar 2014 

 

7. Verschönerung des Lekrums. 

8. Nächsten Mittwoch sollen die Arbeitsgruppen berichten. 


